
medianet.at Freitag, 22. Mai 2020� MARKETING & MEDIA   21

©
 Z

um
 g

ol
de

ne
n 

H
irs

ch
en

/Ä
rz

te
ka

m
m

er
 W

ie
n

©
 S

ix
t/S

cr
ee

ns
ho

t F
ac

eb
oo

k

Auf einem anderen Bild sind 
Frauen und Kinder zu sehen, die 
auf der Flucht sind, sowie Mitar-
beiter einer Rettungsorganisati-
on. In den Sozialen Netzwerken 
erntete das Sujet Kritik wegen 
der "kommerziellen Nutzung ei-
ner humanitären Tragödie“; die 
Organisation distanzierte sich 
von der Kampagne. 

Fahrt nach Ibiza
Der Ibiza-Skandal jährt sich 
im Mai 2020 zum ersten Mal. 
Seit dem Video, auf dem der 
damalige Vizekanzler und Bun-
desparteiobmann der FPÖ 
Heinz-Christian Strache sowie 
Johann Gudenus, bis dahin 
Nationalratsabgeordneter und 
geschäftsführender FPÖ-Club
obmann zu sehen sind, hat  
Österreichs Innenpolitik sich 
nachhaltig verändert. 

Der Autovermieter Sixt nutzte 
#ibizagate für ein Werbesujet; 
auf Social Media veröffentlichte 
das Unternehmen ein Sujet mit 
Strache und einem Auto: „Piept, 
bevor Sie gegen die Wand fah-
ren.“ 

Sujets rund um Corona
Die aktuellste aller Krisen, Co-
vid-19, bietet für Unternehmen 
aller Branchen die Möglichkeit, 
sich ihrer Zielgruppe neu und 
auf kreative Weise zu präsen-
tieren. 

Zum Start der Wiedereröff-
nung der Gastronomie mit 15. 
Mai setzte die Agentur DMB. 
mit ihrem Kunden Darbo ein Zei-
chen. „Endlich wieder geöffnet“ 
heißt es in einer Anzeige, auf 
dem Darbo-Konfitürengläschen 
verschiedener Geschmacksrich-
tungen mit offenen Deckeln zu 
sehen sind. Ein weiteres Bei-
spiel: Die Agentur Zum golde-
nen Hirschen hat die Ärztekam-
mer Wien dabei unterstützt, den 
hier tätigen Ärzten zu danken. 
Gleichzeitig soll auch Aufmerk-
samkeit für Maßnahmen ge-
schaffen werden. (nri/ls)©
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Humor und 
Hoffnung 
In gewohnter 
Manier nimmt 
Autovermieter 
Sixt Krisen in 
seinen Sujets 
mit Humor. Kam-
pagnen rund um 
die Coronakrise 
beschäftigen 
sich oft mit der 
Hoffnung auf 
wiederkehrende 
Normalität und 
dem Dank an 
die Mitmen-
schen. 




